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Waakirchen/Pfungstadt – Längst
zählt Tobias Tent zudenbesten
Nachwuchsläufern im Bundes-
gebiet. So wurde er schon im
Jahr 2022 Deutscher Meister
über1500Meter der JugendU18
undheuer in derHallen-Saison
inder JugendU20. EndeAugust
finden in Lima (Peru) die Ju-
gend-Weltmeisterschaften
statt, deshalb liebäugelt der 18-
Jährige längstmit derNorm im
1500 Meter-Lauf, die bei 3:48,0
Minuten liegt. Die hat er nun
bei der Merck Laufgala in
PfungstadtbeiDarmstadtnicht
nur geknackt, sondern sogar
deutlichunterboten.
DerLohnfürdieAnstrengun-

gen in den Wochen zuvor.
Denn: Im Zuge der laufenden
Abiturprüfungen am Tölzer
Gymnasium war Tents Kopf
nochnicht ganz frei. Einen ers-
te, eindrucksvolle Jagd auf die
Norm absolvierte er deshalb
bei der 8. Puma Nitro Lange
Laufnacht in Karlsruhe, wo es
denkbar knapp zur Sache ging.
Mit 3:48,23 Minuten feierte der
Waakirchner im Trikot der LG
Stadtwerke München den Sieg
in der Klasse der Jugend U20.
Dabeiverwieser im28 Teilneh-
mer starken Feld aus sechs Na-
tionen Aaron Niklas Schubert
vom SC DHfK Leipzig mit
3:49,33 Minuten, Yanis Payrau-
deauvomCHPGenf (3:50,37Mi-
nuten) und den Griechen An-
dreas Georgiou (3:50,62 Minu-
ten) auf die Plätze. „Das war
schon so knapp am WM-Limit

dran, dass ich die Norm noch
schaffen kann“, interpretierte
der Landkreis-Läufer sein Ren-

nen.
Eine weitere Chance witter-

ten Tent und sein Trainer Cle-

mens Bleistein bei der Merck
Laufgala im südhessischen
Pfungstadt. Zurecht: Tents1500

Meter-Auftritt im B-Lauf der
Männer sollte sich zu einem
Bilderbuchrennen entwickeln.
„Eswarnatürlichsehrgut,dass
bei diesem Rennen so professi-
onelle Bedingungen herrsch-
ten – mit Tempomachern und
leistungsgleichen Athleten“,
erzählt der 18-Jährige. Wichtig
war für ihn auch, dass alles
passte: „Die Atmosphäre war
hier gegen 21 Uhr sehr cool“,
sagt Tent, zumal es zu dieser
Zeit auch nicht mehr zu warm
und windig war. Am Ende war
alles perfekt: In 3:46,44 Minu-
ten spurtete er zur WM-Norm
und unterbot diese unerwartet
klar.Damitsiegteerauchinder
namhaften Konkurrenz der 19
U20-Athleten aus ganz
Deutschland und der Schweiz
vor Tristan Kaufhold vom SSC
Hanau-Rodenbach (3:48,77 Mi-
nuten) und Elia Triaca vom LC
Zürich (3:50,58 Minuten).
Die Freude war am Ende rie-

sig, auch wenn sich Tent be-
scheiden äußert: „So eine
Norm nimmt man natürlich
gerne mit.“ Ganz unerwartet
kam dieser neue persönliche
Rekord, gleichzeitig deutsche
U20-Jahresbestzeit, übrigens
nicht: „Irgendwie war mit ei-
nem Blick auf meine Entwick-
lung in den letzten Jahren
schon klar, dass ich diese Zeit
schaffen kann.“ Allerdings sei
so eine Leistung nicht leicht zu
planen, zumal „du janieweißt,
was passiert in deinem Leben
undder Psyche –wie jetzt eben

mit meinem Abiturstress“.
Überraschend war für Tent
dennoch, „dass ich die Zeit so
deutlichunterbietenkonnte“.
Die nun große Chance auf

die WM-Teilnahme ändert im
Training des Waakirchners al-
lerdings überhaupt nichts.
Knapp drei Wochen Grundla-
gen und ein gewisser Aufbau
werden ihn begleiten. Danach
folgen drei Wettkämpfe, in de-
nen er sich vor allem kürzeren
Strecken widmet. Bei seinem
vierten Rennen steht er dann
Ende Juli über 1500 Meter an
der Startlinie bei den Deut-
schen Meisterschaften der Ju-
gend U20 in Koblenz, wo es
dann um „alles oder nichts“
geht. Nach seiner letzten Prü-
fung, dem Kolloquium, ist
dann erst einmal ein gewisser
psychischer Druck weg und
„der Kopf nicht mehr voll“.
Tent weiter: „Es bleibt dann
einfachmehrZeit zumRegene-
rieren und eben auch mehr
Freizeit, um sich auf den Sport
zu konzentrieren.“ Der Waa-
kirchner ist froh, wenn die Ab-
iturprüfungenvorbei sind.
Um endgültig für die WM in

Lima nominiert zu werden,
gibt esmehrereWege: Offiziell
müsste er der 18-Jährige „nur“
DM-Silber gewinnen, sofern
weitereAthletendasWM-Limit
überhaupt schaffen. Ansons-
ten wäre es fast egal, wie Tent
bei der DM abschneidet. Eine
Medaille möchte er dennoch
anvisieren. LUDWIG STUFFER

Tobias Tent knackt WM-Norm
LEICHTATHLETIK Waakirchner erläuft sich in der U20 über 1500 Meter große Quali-Chance

Geschafft und glücklich: Tobias Tent nach dem Rennen bei der internationalen Merck-Laufgala in
Pfungstadt. LUDWIG STUFFER

Holzkirchen/Stuttgart – Einen
großen Erfolg haben die Athle-
tendesSchwimmvereinsGrün-
Weiß Holzkirchen bei der
Deutschen Meisterschaft der
Masters über die Kurzstrecken
in Stuttgart errungen: Sie hol-
ten sich zum Abschluss der
WettkämpfedenTitel inderge-
mischten 4x100 Meter-Freistil-
Staffel.
Dietke Niederau ging als ers-

te Schwimmerin an den Start
und musste sich gegen sehr
starke Konkurrenz behaupten.
Als nächste sprang Valentina
Proverbio ins Becken und star-
temiteinerhohenFrequenzei-
ne starke Aufholjagd. Kai Bjar-
ne Niederau setzte diese fort
und schloss auf zu den Führen-
den. Als Letzter ging Ludwig
Huber ins Wasser und verwies
alle anderen Schwimmer auf
die Plätze. Huber unterbot da-

bei seine persönliche Bestzeit
über die 100Meter Freistil, und
mit mehr als zwei Sekunden
VorsprungholtensichdieHolz-
kirchner am Ende die Goldme-
daille in der Mixed-Wertung
derMasters.
Mehr als 1000 Teilnehmer

hatten in Stuttgart 3100 Einzel-
und 507 Staffel-Starts absol-
viert. „Stimmung und Atmo-
sphärewaren super“, berichtet
SV-Vorsitzende Martha Huber.
In der AK60 starteten Bernd
und Dietke Niederau. Beide
konntenihreBestzeitenenorm
verbessernund liefertenstarke
Ergebnisse. Dietke Niederau
schlug über 200 Meter Freistil
und 50 Meter Schmetterling
als Sechste an. Bernd Niederau
holte sich gleich drei Mal die
Silbermedaille: über 100 Me-
ter Schmetterling, 50 Me-
ter Freistil und 200 Meter La-

gen. Zudem holte er drei Mal
Bronze: über 100 und 200 Me-
ter Freistil sowie 100 Meter Rü-

cken.
In der AK25 waren Louis

McMullen und Ludwig Huber

für die Holzkirchner am Start.
McMullen verbesserte seine
Bestzeiten und landete über
200 Meter Freistil auf Rang 15.
Huber schrammte als Vierter
über 100 Meter Freistil nur
knapp am Podest vorbei. Ähn-
lich erging es ihm als Fünftem
über 50 und 200 Meter Freistil,
doch der große Coup sollte ja
zum Abschluss in der Staffel
folgen.
In der AK 20 starteten Kai

BjarneNiederauundKorbinian
Miciecki. Niederau holte sich
mit neuer Bestzeit von
1:07,81Minuten über 100 Me-
ter Rücken Platz 14. Auch Mi-
ciecki überzeugte und errang
unter anderem Platz 20 über
100 Meter Schmetterling.
Zum erstenMal bei denMas-

ters trat Valentina Proverbio in
der AK20 an. Als Neuling holte
sie sichgleichzweiMalBronze:

über 100 Meter Freistil und
50 Meter Rücken. Dabei ver-
besserte sie jeweils ihre Best-
zeit.
Sieben Holzkirchner Teams

waren dann bei den abschlie-
ßenden Staffeln mit dabei. Mi-
ciecki, Huber, McMullen und
Niederau holten über 4x100
Meter Freistil die Silbermedail-
le. Zudemgab es die Plätze vier
über 4x50 Meter Freistil, fünf
über 4x100 Meter Lagen und
sechs über 4x50 Meter Lagen.
In derMixed-Staffel mit Dietke
Niederau, Proverbio, Kai Bjar-
ne Niederau und Huber gab es
neben der Goldmedaille noch
Rang sechs über 4x100 Me-
ter Lagen und Platz fünf über
4x50 Meter Freistil zu feiern.
Ein sehr erfolgreicher Wett-
kampf also für die neuenDeut-
schenMeisterausHolzkirchen.

THOMAS SPIESL

Staffel-Titel für Grün-Weiß
SCHWIMMEN Holzkirchner holen bei Masters-DM in Stuttgart Goldmedaille über gemischte 4x100 Meter Freistil

Abgeräumt bei den Masters haben (hinten v.l.) Bernd Nie-
derau, Louis Mc Mullen, Ludwig Huber und Kai Bjarne Nie-
derau sowie (vorne v.l.) Dietke Niederau, Korbinian Miciecki
und Valentina Proverbio. PRIVAT
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Landkreis – Die Entscheidung
von Bundestrainer Julian Na-
gelsmann ist gefallen, der Ka-
der der deutschen Fußballnati-
onalmannschaft für die Heim-
Europameisterschaft steht. Be-
reits Anfang April haben wir
neun Experten aus dem Land-
kreis Miesbach nach ihren Fa-
voriten gefragt und die Tipps
auf einer Lokalsport-Seite zu-
sammengefasst. Jeder Tipper
konnte zunächst eine Start-Elf
bestimmen und die weiteren
Spieler in den Kategorien
„Mussmit“ und „Wackelkandi-
daten“ nennen. Jetzt folgt die
Auflösung:Werhatdiemeisten
Köpfe richtig getippt? Selbst-
verständlich schaffen es auch
beiunserenExperten-Vorschlä-
gen nur jeweils die ersten
23 Spieler in die Wertung.
NachderAuszählungstehtnun
einklarerSieger fest:Benjamin
Lauth. Der Ex-Profi aus Fisch-

bachau, der es von 2003 bis
2004 immerhin auf fünf Spiele
fürdieNational-Elfbrachte,hat
den kompletten Kader richtig
getippt! Den zweiten Platz im
Tippspiel teilt sich die Redakti-
on desMiesbacher Merkur: Spor-
tredakteur Sebastian Schuch
und sein Stellvertreter Dieter
Dorby stimmten bei 21 Spie-
lern mit der späteren Auswahl
des Bundestrainers überein.
Die Sieger im Spiel um Platz
drei sind die beiden Merkur-
Sportmitarbeiter Michael
EhamundHans-PeterKollerso-
wie Manni Schwabl, Präsident
der SpVgg Unterhaching, mit
jeweils 20 richtigen Tipps. Auf
den weiteren Plätzen folgen
Merkur-Sportmitarbeiter Mar-
kus Eham (19 Punkte), Kreis-
sparkassen-Vorstand Udo Ste-
fan Schlipf (18) und etwas abge-
schlagen Merkur-Sportmitar-
beiter Thomas Spiesl (13), der
aber konsequent alle FC-Bay-
ern-Spieler ignorierte. Ausrut-
scher inderStart-Elfhabensich
nur Schwabl und Spiesl geleis-
tet. Der Präsident der Hachin-
ger nominierteMats Hummels
(Borussia Dortmund), Spiesl
Christian Günter (SC Freiburg)
und Jan-Niklas Beste (1. FC Hei-
denheim). Oft in den Kader ge-
stellt haben die Experten Leon
GoretzkavomFCBayern. sg

FUSSBALL EM

Lauth gewinnt
Kader-Tippspiel

Benjamin Lauth
Ex-Fußball-Profi

Holzkirchen – Es war spannend
bis zuletzt. HolzkirchensNach-
wuchsfußballerinnen kämpf-
ten umden Einzug ins Bezirks-
finale imMerkurCUPderMäd-
chen.DochauchindiesemJahr
musstedasTeamvonderHaids-
traße den Gegnerinnen den
Vortritt lassen. Ottobrunn und
TSVTurnerbundzogen in ihrer
Gruppe nach einem langen,
schönen Fußballnachmittag in
dienächsteRundeein.
Vor zahlreichen engagierten

Zuschauern auf der Holzkirch-
ner Tribüne zeigten die jungen
Kickerinnen in zwei Gruppen
auf dem Hauptfeld sehenswer-
tenMädchenfußball.
Technisch schöne Spiele, die

unter anderem von Schieds-
richter-Urgestein Julius Zinke
mit viel Umsicht geleitet wur-
den, prägten den Nachmittag.
Etwas überraschend kam das
0:2 der Holzkirchnerinnen im
Auftaktspiel gegen den FC Ot-

tobrunn, der sich bärenstark
präsentierteunddenGastgebe-
rinnen eine gerechtfertigte
Niederlage zum Auftakt bei-
brachte.DochdievondenD-Ju-
gend-Trainern Marco Grieser
und Joni Peters gecoachte
Mannschaft,dievonRalphEck-
le übernahm, damit sichdieser
der Turnierleitung widmen
konnte, ließ die Köpfe nicht
hängenundbrachtesichmitei-
nem Erfolg über den SV Senti-
lo-Blumenau München wieder
insSpiel.
Und es sah gut aus, dass sie

ihre Chance würden nutzen
können. Mit einem schönen
Spielzug eröffneten die Holz-
kirchnerinnen erfolgreich,
mussten allerdings kurz nach
derFührungdenAusgleichhin-
nehmenund lagen bis zur Pau-
se1:3zurück.NachSeitenwech-
sel gelang noch der Anschluss-
treffer, doch der Ausgleich soll-
tenichtmehr fallen. hsi

Guten Fußball gezeigt
MERKUR CUP Spannende Vorrunde

Einmarsch: die Teams auf dem Weg zum Anstoß. RALF POEPLAU


